
 

 
 

1000 Freiwillige sorgen für reibungslosen 
Ablauf trotz Unwetters vor dem Start 

Niederdorf (Südtirol / Italien), den 8. Juli 2017 – Trotz eines schweren Unwetters, das 
gestern Abend über das Hochpustertal gezogen war, konnte die 23. Ausgabe des Südtirol 
Dolomiti Superbike heute ohne Zwischenfälle über die Bühne gebracht werden. „Was 
Feuerwehren und Freiwillige geleistet haben, um die Strecke in kürzester Zeit wieder 
befahrbar zu machen, ist unglaublich“, erklärt OK-Chef Kurt Ploner. 

Mit gerade einmal zehn Minuten Verspätung erfolgte heute der Startschuss zum 23. Südtirol 
Dolomiti Superbike in Niederdorf. Dies ist deshalb bemerkenswert, weil gestern Abend ein 
Unwetter Teile der Strecke schwer in Mitleidenschaft gezogen hatte. „Die Feuerwehren 
waren im Einsatz, um am Eggerberg mehrere umgestürzte Bäume von der Strecke zu 
räumen und sie wieder passierbar zu machen“, so Ploner, dessen Dank an alle freiwilligen 
Einsatzkräfte geht. „Was sie jedes Jahr leisten, ist unbezahlbar.“ 

1000 freiwillige Helfer von 15 Vereinigungen aller fünf beteiligten Gemeinden waren auch in 
diesem Jahr wieder im Einsatz, um einen reibungslosen Ablauf des Südtirol Dolomiti 
Superbike zu garantieren und allen 4500 Teilnehmern ein möglichst optimales Rennen zu 
ermöglichen. „Natürlich ist man Jahr für Jahr auf Nadeln bis auch der letzte Fahrer heil im 
Ziel ist“, erklärt der OK-Chef. Die Fahrerinnen und Fahrer blieben von Unfällen und 
Verletzungen verschont, die bei einem so anspruchsvollen Rennen obligaten Stürze gingen 
allesamt glimpflich aus. 

Ploner freut sich vor allem über die durchwegs positiven Rückmeldungen, die man aus dem 
Fahrerlager erhalte, und zwar Jahr für Jahr. „Die Fahrer – von den Spitzenleuten bis zu den 
Hobbyfahrern – fühlen sich bei uns ganz offensichtlich wohl“, so Ploner, „was sich auch 
daran zeigt, dass die allermeisten wiederkommen“. Und so ist nach dem Rennen auch schon 
wieder vor dem Rennen. „Wir lernen jedes Jahr dazu und freuen uns deshalb schon auf die 
24. Auflage 2018“, so der OK-Chef. 

Weitere Informationen und Fotos finden sich unter www.dolomitsuperbike.com 

 


